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neu gedacht und gemacht
Während deine Firma noch mühsam versucht, das Intranet aus den 2000ern am
Laufen zu halten, haben andere längst ihre interne Kommunikation in die Cloud
katapultiert – mit Staffbase. Was hier passiert, ist keine Weiterentwicklung,
sondern eine kommunikative Revolution. Willkommen in der Ära der
Mitarbeiterkommunikation, in der E-Mail-Verteiler sterben und Apps
übernehmen. Zeit, dass du verstehst, warum du ohne eine Plattform wie
Staffbase bald nicht nur deine Belegschaft verlierst – sondern auch deren
Aufmerksamkeit.

Warum klassische Mitarbeiterkommunikation endgültig am Ende ist
Was Staffbase ist – und warum es mehr als nur ein Intranet-Ersatz ist
Welche Funktionen Staffbase zur mächtigsten Kommunikationsplattform
machen
Wie du mit Staffbase Zielgruppen segmentierst, Inhalte ausspielst und
Feedback bekommst
Warum Mobile-First kein Nice-to-have mehr ist, sondern Pflicht
Wie Staffbase sich technisch integriert – und warum das entscheidend ist
Welche Rolle Analytics, APIs und Single Sign-On in der Praxis spielen
Warum viele Unternehmen bei der Einführung trotzdem scheitern – und wie
du das vermeidest
Ein ehrliches Fazit zur Plattform – und worauf du dich wirklich einlässt

Die interne Kommunikation steckt vielerorts noch im digitalen Mittelalter.
Schwarze Bretter, E-Mail-Flut, Newsletters, die niemand liest. Dabei ist
Kommunikation kein Hygienefaktor – sie ist das Rückgrat jeder
Unternehmenskultur. Und genau hier setzt Staffbase an: mit einer Plattform,
die nicht nur kommuniziert, sondern verbindet. Wenn du also nach einem echten
Gamechanger suchst, lies weiter. Aber Achtung: Das hier ist kein Werbetext.
Wir reden Klartext. Über Technologie, Features, Schwächen – und warum du es
trotzdem brauchst.

Was ist Staffbase? Die
Plattform für smarte interne
Kommunikation
Staffbase ist eine Mitarbeiterkommunikationsplattform – aber das ist so, als
würdest du ein iPhone als Telefon bezeichnen. Technisch gesehen stimmt’s,
aber es greift zu kurz. Staffbase ist ein modulares Kommunikations-Ökosystem,
das Unternehmen dabei unterstützt, relevante Inhalte an ihre Belegschaft
auszuspielen – unabhängig von Standort, Abteilung oder Gerät. Die
Hauptfeatures: Mobile App, Intranet, Newsletter-Tool, Eventkommunikation und
Feedbackmechanismen – alles integriert, alles steuerbar.

Die Plattform wurde von Anfang an Mobile-First gedacht. Das bedeutet: Jeder



Mitarbeiter – ob im Büro oder in der Produktion – kann per App auf Inhalte
zugreifen, Kommentare hinterlassen oder Umfragen beantworten. Der große
Vorteil? Auch Non-Desk-Worker, die sonst komplett vom Informationsfluss
abgeschnitten sind, werden eingebunden. Das ist nicht nur inklusiv gedacht,
sondern ein echter Produktivitätsfaktor.

Staffbase unterscheidet sich von klassischen Intranets durch seine
Nutzerorientierung. Statt einer überladenen SharePoint-Wüste bekommst du eine
intuitive Oberfläche, auf der Inhalte zentral gesteuert und
zielgruppenspezifisch ausgespielt werden. Redaktionelle Workflows,
Freigabeprozesse und Personalisierung sind dabei standardmäßig integriert.
Klingt nach Content-Management-System? Ist es auch – aber eben für interne
Kommunikation.

Technisch basiert Staffbase auf einer Cloud-Infrastruktur mit hoher
Skalierbarkeit. Die Plattform setzt auf moderne Webtechnologien, ist
vollständig responsive und bietet APIs zur Integration in bestehende IT-
Landschaften. Datenschutz und IT-Security? DSGVO-konform, ISO-zertifiziert,
Single Sign-On-fähig. Enterprise-ready, wie man so schön sagt – ohne das
übliche Enterprise-Korsett.

Aber der wahre Clou ist: Staffbase denkt Kommunikation nicht als Silo,
sondern als strategische Funktion. Und das merkt man an jedem Feature.

Funktionen, die zählen:
Zielgruppen, Storys, Feedback
und Analytics
Die Plattform bietet eine ganze Palette an Features, die klassische interne
Kommunikation alt aussehen lassen. Der Unterschied liegt nicht nur in der
Technik, sondern in der Philosophie: Kommunikation wird zur Plattform, nicht
zum Versandkanal. Hier ein Überblick über die wichtigsten Funktionen –
inklusive ihrer technischen Umsetzung:

Segmentierung & Zielgruppen: Inhalte lassen sich nach Abteilung,
Standort, Rolle oder Sprache ausspielen. Möglich wird das durch ein
rollenbasiertes Rechtesystem, das direkt an das Nutzerverzeichnis
gekoppelt ist – via LDAP, Azure AD oder SCIM.
Content Management: Storys, News, Videos oder Umfragen können
redaktionell geplant, versioniert und mit Genehmigungsprozessen versehen
werden. Die Oberfläche erinnert an moderne CMS-Backends und ist auch für
Nicht-Techniker bedienbar.
Feedback & Interaktion: Kommentare, Likes, Umfragen und Pulsbefragungen
ermöglichen bidirektionale Kommunikation. Das Backend liefert dazu
Echtzeitdaten – wer hat was gesehen, gelesen oder ignoriert?
Newsletter & Push-Kommunikation: Integriertes E-Mail- und Push-System
mit Templates und Tracking. Kein Copy-Paste aus Outlook mehr. Alles
zentral, ausspielbar nach Zielgruppe und Zeitplan.



Analytics & Dashboards: Detaillierte KPIs zu Reichweite, Engagement und
Interaktion. Technisch basiert das Tracking auf Event-Logs und wird
DSGVO-konform ohne Third-Party-Cookies aufbereitet.

Diese Features ermöglichen nicht nur Transparenz in der Kommunikation,
sondern auch Steuerung. Wer liest was? Welche Teams sind informiert? Wo hängt
es? Kommunikation wird messbar – und damit optimierbar. Willkommen in der
Realität von 2025.

Technische Integration: SSO,
APIs und der digitale Backbone
Eine Plattform ist nur so stark wie ihre Integration in die bestehende IT-
Landschaft. Und genau hier punktet Staffbase mit einem durchdachten
technischen Konzept. Die Plattform bietet RESTful APIs, Webhooks und
Konnektoren zu gängigen Systemen wie Microsoft 365, SAP, Workday oder
ServiceNow. Damit lässt sich Staffbase nahtlos in bestehende Prozesse
einbetten – ohne Medienbrüche oder manuelle Umwege.

Ein zentrales Thema: Authentifizierung. Staffbase unterstützt Single Sign-On
(SSO) via SAML 2.0, OpenID Connect oder Azure AD. Das bedeutet: Mitarbeiter
melden sich einmalig über ihre Unternehmensidentität an – und haben sofort
Zugriff auf alle Inhalte, ohne zusätzliche Passwörter. Das erhöht nicht nur
die Sicherheit, sondern auch die Nutzerakzeptanz.

Für die Nutzerverwaltung bietet Staffbase verschiedene Optionen:
Synchronisation via SCIM, CSV-Import oder manuelle Pflege im Backend. Die
Plattform lässt sich also sowohl zentralisiert als auch dezentral
administrieren – je nach IT-Setup. Besonders spannend: Die Möglichkeit, auch
externe Nutzer (z. B. Freelancer oder Partner) mit eingeschränkten Rechten
einzubinden.

In puncto Hosting setzt Staffbase auf AWS-Infrastruktur mit regionaler
Datenhaltung (z. B. Frankfurt). Alle Daten werden verschlüsselt übertragen
(TLS 1.3) und gespeichert (AES-256), regelmäßige Penetrationstests und
ISO-27001-Zertifizierungen inklusive. Kurz gesagt: Enterprise-Security, ohne
dass du dafür ein eigenes IT-Team brauchst.

Für Entwickler besonders interessant: Die offene API-Dokumentation und das
Developer-Portal ermöglichen individuelle Erweiterungen, Microservices oder
eigene Apps. Staffbase wird damit zur Plattform im eigentlichen Sinne – nicht
zum geschlossenen System.

Warum viele Unternehmen



trotzdem scheitern – und wie
du das vermeidest
Klingt alles gut? Ist es auch. Aber in der Praxis scheitern viele Unternehmen
bei der Einführung trotzdem grandios. Warum? Weil sie die Plattform als Tool
sehen – und nicht als kulturellen Hebel. Staffbase ist keine Software, die
man “einführt”. Es ist ein Kommunikationsbetriebssystem, das Prozesse, Rollen
und Verantwortung verändert. Und genau da liegt der Knackpunkt.

Die häufigsten Fehler bei der Einführung:

Keine klare Zieldefinition: Was soll mit der Plattform konkret erreicht
werden?
Fehlendes Change Management: Kommunikation wird als Projekt gesehen,
nicht als Kulturwandel.
Unzureichende Redaktionsstrukturen: Ohne Inhalte keine Interaktion, ohne
Interaktion kein Erfolg.
Technische Integration halbherzig umgesetzt: SSO, APIs, Nutzerpflege
werden ignoriert – und führen zu Frust.
Mobile-Nutzer nicht eingebunden: Wer die App nicht promotet, verliert
die Hälfte der Reichweite.

Was du brauchst, ist ein dediziertes Projektteam, das sowohl technisch als
auch kulturell denken kann. IT, Kommunikation, HR – alle müssen an einen
Tisch. Dazu ein klarer Governance-Ansatz: Wer darf was? Wer verantwortet
Inhalte? Wer misst Erfolg? Nur so wird Staffbase zur echten
Kommunikationsplattform – und nicht zur nächsten digitalen Karteileiche.

Fazit: Mehr als nur ein
Intranet – Staffbase ist
Kommunikationsinfrastruktur
Staffbase ist nicht die Lösung für alles – aber es ist die beste Lösung für
ein zentrales Problem: Kommunikation in Zeiten verteilter Arbeit, digitaler
Desorientierung und schwindender Aufmerksamkeit. Wer heute Mitarbeiter
erreichen will, braucht mehr als eine E-Mail – er braucht eine Plattform, die
Inhalte intelligent ausspielt, Feedback integriert und technisch solide ist.

Die Plattform liefert genau das: Mobile-optimiert, API-fähig, DSGVO-konform
und redaktionell steuerbar. Aber – und das ist entscheidend – sie entfaltet
ihre Wirkung nur, wenn du sie ernst nimmst. Als strategisches Werkzeug. Als
Infrastruktur. Und als Kulturveränderer. Sonst bleibt sie, was viele Tools
sind: gut gemeint, schlecht gemacht. Also: Denk Kommunikation neu. Denk sie
mit Staffbase. Und mach’s richtig.


